
150 Besprechungen

All das wıird vorgetragen mıiıt einer SOuveraänen Beherrschung des Stoffes, auch hın.
sichtlich der Parallelen ın anderen Baudenkmälern, muiıt ebensolcher Beherrschung der
einschlägıgen Laiteratur und der einschlägigen Ansichten anderer Fachgenossen. Lichtvolle
Korrekturen anderer Ansichten überzeugen ebensosehr wI1ıe die abgeklärte Formulierung
der eıgenen Meinung. Engberding

dauget Biblvogranpkie des LTaturgrves Orzentales (  0  ) BRom 1962
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Zu orößtem Dank hat sıch der alle verpflichtet, dıe sıch für dıe ostchristlichen
Liturgiıen iınteressieren, da jetzt SeEINE zunächst 1Ur als »Übung« der Bıbliothekar-
schule der Vatikana angefertigte Zusammenstellung auch der breıteren Öffentlichkeit
zugänglich macht. Ks handelt sich dabe1 1LUFL 198  3 die bıbliographischen Data der einzelnen
Arbeiten, nıcht irgendwelche Stellungnahme ihnen. VDer Begr1ff vostchristliche
Liturgien« ist, 1mMm weıteren Sinne CNOMMEN, umfaßt ‚Iso auch die byzantinische Liturgie
miıt deren Zweıgen. Nıcht aufgenommen siınd Arbeiten, welche iın russischer, rumänischer,
griechischer, arabischer, armeniıscher UuUuSWwW. Sprache erschlenen sind, uch nıcht die Artikel
ın Lexıika un Enzyklopädien (mıt Ausnahme des DACL

Überall merkt, 119a  - den Fleiß un cdie Sorgfalt, welche sowohl aut die Sammlung der
'Titel wIıe aut G((enauigkeıt der bıbliographischen Angaben verwandt worden sind. Daß
dennoch be1i der Vıielzahl der rte un! Stellen, welchen heute einschlägıge Arbeiten
erscheıinen, einN1ges übersehen ist, braucht nıcht wunderzunehmen.

Nıcht dıe his unter eın und derselben Nummer verraten, WIe bıs Z  S etzten Minute
das Materıial herangeströmt ist, neın auch das Kegister rag Spuren solcher »Nachträge«.
So wıird INa.  S vergebens »Moussess 1951« suchen; aut selnen Platz hat sich Graf gesetZt;
vermutlich sollte da aber Moussess, La hturgıe chaldeenne Aes Amötres PrOrChr

stehen, eın Aufsatz, den 1132  } schmerzlich vermißt!
Für den Fall, da ß ıne zweıte Auflage In Krwägung gEZODEN wird, sollte 11a  Z folgende

»Schönheitsfehler« nıcht übersehen: NrT. 346, Grelot, EKtudes S5UT le Papyrus d’ Kle-
nhantıne ist, tılgen, da sich dabeı ınen Papyrus handelt, welcher AuUSs dem B3  b
Y{ stammt und das damalıige jJüdische Passahtfest beschreibt. In Nrt. 4928 ist. Ostlıch
und Oösterlıch verwechselt worden. In NrT. 373 ist. 1912 30a 11 lesen.

14 Frankfurt Main (Sta KRhein) Im Verzeichnis der Sigla fehlt
Rıvısta Liıturgica; bedeutet sowohl erxts AaANı Studrzes WI1Ie uch T’heological Studizes
(Woodstock Md.)

Möge das treffliche Hilfsmittel eıfrige Benutzer finden! Kngberding
Daumbarton Oaks Papers 1959 Washington 273

1071 George Ostrogorsky, T’he Byzantıne Emprre N the orld of the seventh
CENVUTY, befaßt, sıch zıunächst, mıiıt, den »Sklavinilae K, worunter Verbände VO.  S alawıschen
Stämmen auftf dem Balkan versteht, welche ‚:WaLr keine eigentliche politische Selbständig-
keıt besaßen, ‚ber doch Ssch iıhrer völkischen Geschlossenheit der Regilerung iın Kon-
stantınopel vıele Schwierigkeiten bereıteten. Die Schranke, welche diese »Sklavın1ae «
zwıschen dem Westen un: dem Osten errichteten, trug mehr Entfiremdung dieser
beiden Welten bel a,ls die Angriffe der Araber Z See (gegen Henri Pırenne). Daneben
trıtt als weıterer entscheidender Faktor die Notwendigkeit, siıich gegenüber der Bedrohung
der Ostgrenze des Reiches durch Perser un Araber durch Bündnisse Hılfe verschaffen.
Daher die überraschend reundlichen Beziehungen dem 1ecUu gegründeten bulgarıschen
Großreich WIe auch den Chazaren. Quellenkunde W16e Sicherheit der Linienführung
verraten den Meister der Geschichtsschreibung des byzantınischen Staates (vgl aber
auch ByZ 11960]

2344 Peter Charanıs, Ethnıc Changes N the Byzantıne Emprre un the Seventh
Century. der sich schon oft der KFrage des Eindringens der Slawen In den
Peloponnes un aut den Balkan geäußert hat, ebt hler nochmals dıe Bedeutung dieser
V ölkerbewegung hervor, schickt ‚ber diıesen Darlegungen ıne gyut belegte Untersuchung


